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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 20. April bis ein

schließlich 6. Mai 1916; während der folgenden acht Tage erfolgt die 
Inskription nur auf Grand der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorsch riftsgemäß zu stempelnden Aufnahms
gosuchen wird nul' stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, kundgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen worden und die Vorlesungen 
nicht schon zu weit vorgerückt sind , um mit gehörigem Erfolge gehört 
zu werden. Als letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilligang 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Dezember, 
im Sommer-Semester der 15 . .Mai. 

Dio Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von neueintretenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfüllung hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst für die 

Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des k . k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 
12. Juli 1850, R.-G.-Bl. Nr. 310, kundgemacbten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlich, für allo übriaen um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiengeldes gehalten. 
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Das geringste ge etzliche Kollegiengeld beträgt fiir jedes Semestral
kolleg so viele Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolleg 
wöchentlich ausfüllt. 

Für Vorlesungen, die ausdrücklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch einen Zusatz als unentgeltlich bezeichnet sind, ist kein Kollegiengeld 
zu entrichten. Für Vorlesungen, bei denen kein besonderer Hinweis erscheint, 
beträgt das Kollegiengeld das gesetzliche Mindestmaß. Vorlesungen, für die 
ein höheres als das gesetzlich geringste Kollegiengeld zu entrir.hten ist, 
sind mit **, und Vorlt'snngen, für die auch die sonst Befreiten das ganze 
Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind mit * * * bezeichnet. . 

Gesuche um gänzliche oder teil weise Befreiung vom Kolleg1engeld 
sind gemäß § 2 des Erlasoos des k. k. Ministeriums für Kultus und Unter
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht 'fäge des 
Semesters somit läno-stens bis einschließlich 6. Mai 1916, an das be
treffende Professoren-JColl egium zu richten, dessen Entscheidung endgiltig ist 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufol cre El'lasses des k. k. Ministeriums fiir Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R.-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Universitätsvorlesungen zugelassene Studierende gelegentlich der Inskription 
als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer, Hörerin, als Frequentant(in) 
oder Ho~pitant(in) bei dor Univcrsitätsquästur einen Bibliotheksbeitrag zu 
entrichten, der für die dem österreichischen Staatsverbande angehörenden 
Studierenden 1 K und für alle übrigen 2 K für das Halbjahr beträat. Be-
freiungen von diesem Bibliotheksbeitrage finden nicht statt. 
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Vorlesungen, Übungen u. s. w„ bei denen die Tageszeit (vormittags 
nachmittags u . s. w.) ihrer Abhaltung nicht näher bezeichnet ist falle~ 

in die Zeit von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. ' 

Abgeschlossen G. März 1916. 

A. Theologisehe Fakultät. 

0. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch: 
Natur phi 1 o s o ph i e und Metaphysik, 3 Stunden 

wöchentl ich; Montag und Dienstag von 3-4, Mittwoch von 
'9-10 Uhr. 

A p o 1 o g et i k : Die Lehre von der Kir c h e und den 
Olaubensquellen, 4 St.unden wöchentlich; Montag, Dienstag 
und Freitag von 21/4-31/4, Mittwoch von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übung'en, J Stunde 
wöchentlich; Freitag von 3 1/4-4 Uhr. 

*P hilosoph i sch-apologetisches Seminar. a) Le
sung und Ü~~rsetzung der Physik des Aristoteles (Fortsetzung); 
'Textkritik, Ubersetzung und Erklärung des Kommentars von 
'Thomas . von Aquin zu dieser Schr\ft (Fortsetzung); b) Re
ferate und Vorträge über Neuerscheinungen auf dem Gebiete 
-0.er philosophischen und apologetischen Literatur; c) Paläo
graphische Übungen; 1-2 Stunden wöchentlich; nach Übereil).
kommen. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz PI. Bliemetzrieder liest nicht. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Weiß: 
Libri prophetae Exechielis part. prior. int e r

;p r et a t i o e textu hebraico ter per hebdomadem; fer iis III., 
VI. et sabbato hora 11-12. 

L. Machabaeor. I„ interpretatio e textu latino Vul
gatae editionis, ter per hebdomadem, feria II. hora 11-12, 
sabbato hora 9-11. 

Historia sac r a a Davide usque ad Christum et Intro
<luctio specialis in ss. 11. V. F„ ter per hebdomadem; 
feriis II„ III. et VI. bora 10- 1 L 

Lingua arabica; feria IV. hora 3-41/ 2 • Gilt als 
2stündiges Kolleg. 

Privat-Dozent Dr. Alois Hudal : 
~~ r k 1 ä r u n g der P sa lmen, 2 Stunden wöchentlich ; 

nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 
1* 
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A. o. Prof. Dr. Anton Wagner: 
Theologia dogmatica: De gratia div., de sacra

mentis, de novissimis, septies per hebdomadem; feriis II„ IV. et 
sabbato horis 10-12, feria VI. hora 11-12. 

De g r a ti a a c tu ali, semel per . hebdomadem; feria III. 
hora 8- 9. 

Dogmatische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Frei-
tag von 10-11 Uhr. 

A. o. Prof. Dr. Johann Ude: 
Theologia speculativa, Homo, si infidelis, cur 

infidelis? (sequuntur reliqua), quater per hebdomadem; feriis III. 
horis 9-11 et V. borfs 8- 10. 

Ethik, 3 Stunden wöchentlich; Montag von 2-4 und 
Dienstag von 11-12 Uhr. 

*Krieg, Nationalismus, Patriotismus, Ort und 
Zeit des Kollegs werden seinerzeit bekanntgegeben werden. 
Coll. publ., Unentgeltlich. 

*Dogmatisch-spekulatives Seminar: De locis. 
theologicis. Kritische Untersuchung über die von den Dog
matikern verwendeten Bibeltexte, 1-2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
Evangelium sec. Joannem, quater per hebdomadem; 

feriis 11., IV. et VI. hora 8-9 et feria III. hora 9-10 . 
Intro du c tio)n ss. l i b ro s N. T., ter per hebclomadem; 

feriis II. et IV. bora 9-10 et sabbato hont 8- 9. 
Epistula prior ad Corinthios (continuatio) e textu 

g,raeco, bis per hebdomadem; feria II. hora 10-tl et feria VI. 
hora 9-1 o. 

Exeg eti sehe Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams-
tag von 9-10 Uhr. 

O. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
rr h eo 1 o g i a m oral i s, pars specialis, novies per hebllo

madem; feri is II., IV. et VI. horis 8-10, feria III. bora 
11-12 et sabbato hora 8- 10. 

*Moraltheologisches Seminar: Die Tugend der 
Mäßigkeit, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unent
geltlich. 

5 

A. o. Prof. Dr. Ernst Tomek: 
Historia ecclesiae Christi universalis, pars. II. 

septies per hebdomadem; feria II. et sabbato horis 10-12, 
feria III. bora 10-11, feria IV. et VI. hora 11-12. 

Geschichte der Kirche in Österreich-Ungarn, 
Neuzeit, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch uud Freitag von 
10-11 Uhr. 

*Kir c b e n h ist o r i s c h es Seminar : Übungen zur Lehre 
von den Papsturkunden (Fortsetzung), 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Köck: 
Pastoral t h eo log i e (spezielle Liturgik: Die latreu

tischen und. sakramentalen K ultakte, Verwaltung des Hirten
amtes im engeren Sinne), 7 Stunden wöchentlich; Montag und 
Samstag von 9-10, Mittwoch und Freitag von 9-11, Diens
tag von 10-11 Uhr. 

Homiletische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 10-11 und Freitag von 61/2-7 1

/ 2 Uhr abends, 
und zwar letztere unentgeltlich. 

*Pastoral theologisches Seminar: Kriegsseelsorge, 
l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im alten Uni
versitätsgebäude. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Di·. Simon Katschner: 
Piidagogik, 6 Stunden wöchentlich; Montag von 10 

bis 12, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11 - 12 Uhr. 
*Praktische katechetische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 
* An l e i tun g z u r V er w a l tu n g d es B u ß s a k r a

men t es, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 51/2-61/2 Uhr. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Haring: 
Kirchenrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt

woch, Freitag und Samstag von 8-9, Dienstag von 8- 10 Uhr. 
* G e s e 11 s c b a f t s l e h r e : B e s p r e c h u n g a u s g e-

w ä h lt er Partien, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 31/2 
bis 41/2 Uhr. Coll. publ. Unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 
Architektur g es chic h t e des b y z anti n i s c b e n, 

arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihrer 
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kirchlichen uud Profan-Denkmale, mit erklärenden Demon
strationen, l Stunde wöcheutlich; Freitag von 61/„-71/ 4 Uhr 
abends. 

Architektur der i t a 1 i e n i s c h e n Go t i k, d er 
Renaissance, Barock- und der Rokoko-Baukunst 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst-

"archäologie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes, 
weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, mit 
Demonstrationen, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 61/4 bis 
71/4 Uhr abends. 

Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 
des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend die 
italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 61/4-7 1/4 Uhr abends. · 

. 1 

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 

Pandekten: 0 b li ga tio n en r e eh t, 5 Stuuden wöchent
lich; Dienstag und Freitag von 9-11, Donnerstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaal XII. 

Pandekten: Sachenrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 9- 11 Uhr, · ebenda. 

P and ek t e n: F am i li e n recht, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11 - 1 Uhr, im Hörsaal VIII. 

Lektüre ausgewählter Pandektentitel, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4·-6 Uhr, im Hörsaal IX. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfaff: 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11 -'-1, Donnerstag von 12 -1 Uhr, 
im Hörsaal XII. 

Römischer Zivilprozeß, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 11-1 Uhr, ebenda. ·· 

* L e k t ü r e 1 a t e i n i s c h e r u n d g r i e c h i s c h e r Re c h t s
q u e 11 e n, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 
Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 

Konversatorium aus dem gesamten Gebiete 
des römischen Rechtes, mit praktischen Übungen, 
5 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag von 11 
bis 12, Donnerstag von 9- !0, Freitag von 8-9 Uhr (oder 
nach Übereinkommen), im Hörsaal XIII. 

Pandekten: Pfandrecht und Servituten, 2 Stun
den wöchentlich; nach Übereinkommen, ebenda. 

*Pa p yr ol o g is c h e Übungen: Fortsetzung der Lektüre 
byzantinischer Rechtsurkunden; nach Übereinkommen, im rechts
historischen Seminar. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Artur Steinwenter: 
Übungen zum römischen Zivilprozesse, 1 Stunde 

wöchentlich; nach Übereinkommen. 
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0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 

Geschichte des deutschen Strafrechtes und 
Rechtsganges, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Donners
tag von 7-8 Uhr, im Hörsaal X. 

S o n d e rr e c h t e d es d e u t s c h e n P r i v a t r e c h t s, 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 7-8 Uhr, im Hörsaal X. 

-- *Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaal. 
Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl: 
Kirchenrecht, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; nach 

Übereinkommen. 
Geschichtliche Entwicklung des Verhältnisses 

von Staat und Kirche, 2 Stunden wöchentlich; nach Über
einkommen. 

Österreichisches Staatskirchenrecht, 2 Stunden · 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

*Kirchenrechtliche Seminarübungen (selbständige 
Lösung leichterer Probleme an Hand der Quellen), 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im rechtsgeschichtlichen 
Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Honorar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner liest nicht. 

0 . ö. Prof. Dr . Josef Frhr. v. Anders : 
Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 

österreichischen Zivilrecht, 6 8tunden wöchentlich; 
Montag von 9-11, . Dienstag von 7-8 und von 12-1, Mitt
woch und Donoerstä'g von 7-8 Uhr, im Hörsaal IX (oder nach 
Übereinkommen) . 

*Ö s t er r eich i s c h es Agrarrecht, 2 Stunden wöchent
lich; nach Übereinkommen. Unentge1tlicb. 

*Zivilrechtliches Se rn in ar, 1 Stunde . wöchentlich; 
Donnerstag von 4- 5 Uhr, im Hörsaal XIII. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Arm in Ehrenzweig: 
Ös te r r ei chi s c h es allgemeines Zivi Ire c h t, II. rreil 

9 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag von 10-11 und 
Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaal X. 

*Übungen aus dem allgemeinen Zivilrechte 
1 Stunde wöchentlich; Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaal x'. 
Unentgeltlich. 
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O. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz (s. auch S. 10): 

österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaal XI. 

*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Samstaa· von 11-12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*I{riminalpsychologie, 1 Stunde wöchentlich, nach 
Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
österreichisches Strafrecht, 5 Stunden wöchent

lich; Montag und Dienstag von 5-7, Mittwoch von 5-6 Uhr, 
im Hörsaal XIII. 

Ge f ä n g 11 i s kund e, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 5-7 Uhr, ebenda. 

Geschichte der Rechtsp h ilosophie, 4 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag von 
11-1 Uhr, im Hörsaal XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Liszt : 
Dfe strafrechtlichen Ne bengesetze, mit Aus

schluß des Preß"'esetzes und . der Gesetze über das geistige 
. b .. 

Eigentum, l Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen. 

O. ö. Prof. Dr. Josef Schumpeter: 
Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch vo11 9-10, Donnerstag und Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaal X. 

*Übungen im Seminar, 1 Stunde wöchentlich; jeden zweiten 
Freitag von 5-7 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Ökonomisches Proseminar, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. U oentgeltlich. 

Das Problem der sozialen Klassen, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 6-7 Uhr abends, im Hörsaal X. 

0 . ö. P rof. Dr. Anton Rintelen: 
öst e rr eich i s eh es Zi vilp r oz eß r e eh t, II. Teil, 6 Stun

den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10-11, Frei
ta"' und Samstag von 9 -11 Uhr, im Hörsaal IX. 

t> *Zivilprozeßrechts-Seminar, 2 Stunden wöchent
lich; Die~stag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

österreichisches Konkurs- und Ausgleichsrecht, 
2 Stunden wöchentlich; · nach Übereinkommen. 
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Privat-Dozent Dr. Maximilian Georg Hendel: 
Praktische Übungen aus dem Gebiete des 

zivilgerichtlichen Verfahrens, 2 Stunden wöchentlich. 
Nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 7): 
Hand e 1 s- u n d W e c h s e l rech t, II. Teil, 2 Stunden 

-· wöchentlich; Mittwoch und Donnersta.g von 9-10 Uhr, im 
Hörsaal IX. 

*Ü b u n g e n au s d e m r ö m i s c h e n R e c h t, s o w i e au s 
dem Handels- und Wechselrecht im Seminar, für 
Studierende, welche die rechtshistoriscbe Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4 - 5 Uhr, im rechtsge
scbichtlichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max Layer: 
Verwaltungslehre und österreichisches Ver

w a 1 tun g s recht, 6 Stunden wöchentlich; Montag bis Sams
tag von 8-9 Uhr, im Hörsaal VIII. 

0. ö. Prof Dr. Adolf Lenz (s. auch Seite 9): 
Völkerrecht, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch bis 

Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XI. 

A. o. Prof. Dr. Alf red Gürtler: 
Allgemeine vergleichende und österreichische 

Statistik, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaal IX. 

*Fi nanzr e~htl iches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden zweiten Mittwoch von 5-7 Uhr, im staatswissenscbaft
lichen Seminarsaal. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: 
*Die österreichische Sozialversicherung im 

Grundriß, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 6-8 Uhr 
abends, im Hörsaal XIII. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 18) liest 
für Juristen im Sommer-Semester über gerichtliche Medizin nicl{t. 

Honorar-Dozent F'inanzrat Oskar Kryspin: 
Staatsrechnungswissenschaft, II. Teil. 6 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 6-7 1/ 2 Ul;r: im Hör
saal XI. 

C. Medizinische Fakultät. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 
Anatomie des Menschen (mit Einschluß der Topik), 

6 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 11- 1 ~ und 
Donnerstag von 3 -4 Uhr, im Hörsaal der anatomischen 
Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 

Physiologie des Menschen, .5 St~~den wöchentl}c.h; 
Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, nn Horsaal des phys10-
loo-ischen Institutes. 0 

Praktische Übungen im physiologischen In
stitut, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und · Frei
tag von 8- 9 Uhr. 

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner: 
Leben und Tod im liichte vergleichend-phy

siologischer Forschung, J Stunde wöche~tlich!. Samstag 
von 8-9 Uhr, allenfalls nach Ubereinkommen, 1m Horsaal des 
physiologischen Institutes. 

O. ö. Prof. Dr. Hans Rabl: 
Histoloo·ische Übungen, zählt als 6stündiges Kolleg; 

Montag, Mittw;ch und Freitag von 3--~ Uhr, im Hörsaal des 
Institutes für Histologie und Embryologie. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

Embryologie, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Mitt
woch und Freitag von 9-10 Uhr, ebenda. 

'''Praktische Arbeiten für Vorgeschrittene; 
Montao- bis Freitag von 8-6, Samstag von 8-1 Uhr, im In
stitut für Histologie und Embryologie. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl: 

c h e m i e für Mediziner (II. Teil: Organische Chemie), 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im medizinisch-chemischen Institut. 
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Medizinisch-chemische Übungen, II., organisch
physiologischer Teil, 5 Stunden wöchentlich ; nach Überein
kommen, ebenda. 

Laboratoriamstaxe 10 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Hans ßuchtala: 
Chemie des Auf- und Abbaues des mensch

lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen, im medizinisch-chemischen Institut. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
Allgemeine und experimentelle Pathologie 

(II. Teil), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von l 01

/2-11 1/2 Uhr, im Institut für allgemeine und experi
mentelle Pathologie. 

***Praktischer Kurs in der Bakteriologie, vier
wöchig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im Institut für allgemeine und 
experimentelle Pathologie für Vorgeschrittene, 
Montag bis Samstag von 8-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 50 Kronen. 

A. o. Prnf. Dr. Hermann Pfei:ffer: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der 

allgemeinen Pathologie, II., Eiweißimmunität, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institut für allgemeine 
und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. _.pr. Otto Loewi: 
Arznei ver o r d nun g s 1 ehre, mit praktischen Übungen, 

3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 -4, Samstag von 8 
bis 10 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognostischen Institut. 

* A r b e i t e n i m p h a r m a k o 1 o g i s c h - p h a r m a k o g-
nostischen I ~ s t i tut, 30 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Samstag, nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriamstaxe 40 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller : 

Übungen in der Pharmakognosie, mit Anwendung 
des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
von 10-12 Uhr, im pharmakologisch-pharmakognostischen In
stitut. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
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M i ]{ r o s k o p i s c h e A n a l y s e d e r D r o g e n p u 1 v e r' 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 

ebenda. · f theoretisch *Pharmakognostische Arbeiten, ür 
und praktisch Vorgebildete, Montag bis Freita.g von 9 bis 
6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

o. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 
Spezielle p::>-thologische Anatomie, mit Demon

strationen. 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch. und 
· · 1 i; 193/ Uhr im Hörsaal des patholog1sch-Freltag von l 2- „ 4 , 

anatomischen Institutes. 
p a th olo er i sch e S ezi erü b un gen, Praktikum, Sa~s

tag zwischen 8 \md 12 Uhr, zählt als 3stüudiges Kolleg, im 
klinischen Sezierrnal rlaselbst. . 

Mikroskopischer Kurs der pathologischen 
Anatomie, II. Teil, 2 Stuuden wöchentlich; Donnerstag von 

11 _ 1 Uhr, im Mikroskopiersaal daselbst. 
*Arbeiten im pathologisch-anatomischen In

stitut für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 50 Kronen . 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 
Biologie und Pathologie der Blutdrüsen, 

20stündiger Kurs, gilt als 2stündiges Kolleg; Beginn und Zeit 

noch zu bestimmen. 

o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
spe z i e 11 e p a t h o 1 o g i e, Th er a pi .e und I~ 1 in i k der 

· . e n 1r rank h e i t e n (einschl.. Praktikum), 7 /2 Stunden inne i ).. · ff ' . 
wöchentlich; Montag bis Freitag von 7-81/2 Uhr, im 01-

saal der medizinischen Klinik. . . . 
*Diagnostische und prognostische Ve1we1-

tung der Befunde in Sekreten und Exkr.eten, 

2stündig; Donnerstag von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfei:ffer: 

Praktische Übungen in der Diagnost~_k u~d 
L t b . k l s e nach Uberem-'r her a pi e cl er u n gen u er u o , 

kommen, in der Heilstätte Hörgas. 
Gegen das Honorar ein'es 2stündigen Kollegs. 
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Therapie der Tuberkulose, 1 Stunde wöchentlich · 
„ ' 

nach Ubereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 
A. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Die physikalischen Untersuchungsmethoden 

q?erkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich; nach 
Ubereinkornmen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

pie Krankheiten der Niere, l Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, ebenda. 

Privat-Dozent Dr. Alfred J{oßler: 

P a t h o l o g i e u n d Th er a p i e d e r w i c b t i g s t e n V er
g i f tun gen, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkomrnen. 
im Hörsaal der medizinischen Klinik. . 

Tit. a. o. Prof. Dr. Eugen Petry: 

~ 1 in i s c h e Ha e m a t o log i e, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Ubereinkommen, im Hörsaal der medizinischen Klinik. 

0. ö. Prof. J:?r. Fl'itz Hartmann: 

Klinik der N ervenkrankh ei ten und kri egsärzt
liche Demonstrationen, 5 Stunden wöchentlich; Diens
tag und D?nnerstag von 81/2-101/2, Mittwoch von 91/

2 
bis 

10
1/2 Uhr, 1m großen Hörsaal der Nervenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Franz Müller: 

Elektrodiagnostik, Elektrotherapie und elek
tris~l1es L.icht-Heilverfahren einschl. Thermopene
t.r a t 1 o n .. (Diathermie), mit Krankenvorstellungen und prak
t1.schen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5 
bis 7 Uhr, im Hörsaal der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann ZingerJe: 

Praktische Übungen in der Untersuchung und 
Begutachtung Unfallsnervenkranker, 2 Stunden wö
chentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal der Klinik für 
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten . 

. . Die Unfallserkrankungen des Nervensystems 
mit beso.ndererBerücksichtigung der sogenannten 
~.raumat1schen Neurosen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Ubereinkommen. 

Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
*Ausgewählte Kapitel über die physika l i

schen Heilmethoden (Physiotherapie), mit Demon-
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strationen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Un 
entgeltlich. . 

Ausgewählte Kapitel über Nervenkrankheiten 
im Kindes- und Jugendalter, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

. . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben~: 
K 1 i n i k u n d P o 1 i k l in i k d e r K i n d er k ran k h e i t e n, 

mit vorwiegender Berücksichtigung 'der Ernährung, Ernährungs
störungen und deren Therapie im Säuglingsalter, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 4-53/4, Freitag von 
4-51/ 2 Uhr, im Anna-Kinderspital. 

*Impfkurs, nur für Hörer des 7.-10. Semesters, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, eben'da. Un
entgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf 'robeitz: 
D i f f er e n z i a 1 d i a g n o s e der akuten Exantheme, 

1 Stunde wöchentlich ; nach Übereinkommen, im Demonstra
tionssaal des Infektions-Pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Einführung in die klinische Diagnostik am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksichtigung der Aus:. 
kultation und Perkussion, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaal des Anna-Kinderspitales. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Matzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilis u.s.w„ 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
91/ 2-11 Uhr, im dermatologischen Hörsaal. 

Tit. a . o. Prof. Dr. Rudolf Polland: 
*.Kurs über DiaO'nostik und Pathologie der 

wich~t'O'sten Hautkra:kheiten einschl. Syphilis, 
b „ 

20 Stunden; nach Ubereinkommen. 
Honorar 30 Kronen. Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

O. ö. Prof. Dr. Johann Habermann : 
Klinik der O h renkrankheiten, 3 Stunden wöchent

lich; Montag und Donnerstag von 7-8 1~2 Uhr, in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfürankbeiten . 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7-81/2 Uhr, ebenda„ 
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Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
Praktischer Kurs in der Ohrenheilkuncle 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im cbirurgi~ 
sehen Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

0 . ö. Prof. Dr. Viktor R. v. llacker: 

S p e z i e 11 e c h i r u r g i s c h e P a t h o 1 o g i e u n d T h e
ra pi e, chirurgische Klinik, mit besondererBerücksichti
gung der Kriegschirurgie (einschl. Praktikum), 71/ 2 Stunden 
wöchentl ich; Montag bis Freitag von 81/ 2 -10 Uhr, im chirurO'i-
schen Hörsaal. b 

A. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: 

Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 
der 0 r th o p ä die, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
4-6 Uhr, im septischen Operationssaal der chirurgischen 
Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max llofmann liest nicht. 

':J.1it. a. o. Prof. Dr. Josef Hertle: 

Grenzgebiete der Chirurgie und internen 
Medizin, insbesondere Appendizitis und Choleli
th i a s i s, 2 Stunden wöchentlich; nach übereinkommen. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Eduard Streißler: 

Chirurgische Operationslehre an der Leiche 
(allenfalls am .. Hund), l Stunde wöchentlich; nach Überein
kommen, im Ubungssaal der chirurgischen Klinik. 

Die Lehre v.,on den Frakturen und Luxationen 
1 Stunde ~öchentlich; nach Übereinkommen, im großen Hör~ 
saal der chirurgischen Klinik. · 

A. o. Prof. Dr. Franz Traun er : 

. Zahnheilkunde, 3 Stunde~ wöchentlich; Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im zahnärztlichen 
Institut. 

/ * Pr a k t i s c h er K u r s a n P a t i e n t e n fU r V o r O' e
s c h ritten e, durch acht Wochen je 10 Stunden· Montao·

0
bis 

) 0 
F'reitag von 5--7 Uhr, ebenda. 

Gegen das Honorar eines l Ostündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil
nehmer lU. 

/*Kurs in Zahnersatzkunde, acb.twöchentlich 
Montag bis Samstag von 8-9 Uhr, verbunden mit Arbeite~ 
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im Laboratorium für Zahnersatzkunde von 9-12 Uhr, 

ebenda. 
Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantsebitsch: 
Diagnostik und Therapie der wicht ig sten 

.Mund- und Zahnerkrankungen, mit Ei~.schluß der Ex
trnktionstechnik, 2 St nden wöchentlich; nach Ubereinkommen, 
im. Hörsaal des zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich ßaumgartner: 
* EinführunO' in die Zahnersatzkunde und * * 0 .. . 

Oxthdontie, 3 Stunden wöchentlich; nach Uberemkommen, 
im zahnärztlichen Institut. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

O. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkra .nk

h e i t e n I. Teil 5 Stunden wöchentlich; .Montag und Freitag 
von 81;2'-101;2,' Mittwoch von 81/ 2-91/2 Uhr, im Hörsaal der 

Augenklinik. . 
Privat-Dozent Dr. Albert Blasehek: 
UntersuchunO'smethoden des Auges, durch fünf 

0 .• . 

bis sechs Wochen je 5 Stunden; nach Uberninkommen, 1m 
Hörsaal der Augenklinik; 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
Funktionsprüfungen des Auges, 2 Stunden .'~ö

chentlich · nach Übereinkommen, im Hörsaal der Augenkhmk. 
*H; giene des Auges, für Hörer aller Fakultät~n, 

1 Stunde wöchentlich; Dienstag von <3-7 Uhr abends, im 
Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Robert Hesse: 
Die Indikationen zu den augenärztlichen 

Operationen mit besonderer Berücksichtigu.ng der B~~ürf
nisse des praktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach Uber
einkommen im Hörsaal der Augenklinik. 

/* A ~lgenspiegelkurs, für die .in di.esem Sei:i:ies~er 
an der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswoch1g; 
in zwei Gruppen, Montag bis Freitag YOn 6-7, bezw. von 

7-8 Uhr abends, ebenda. 
Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

2 
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0. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 

Vor 1 es u n gen, 10 Stunden wöchentlich; MoutaO' bis FreitaO' 
von 11-1 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen rrnnik. 

0 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 

·· von 8-10 Uhr, ebenda. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emil Rossa liest nicht. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz: 

D. i e p l~ y s.! k a 1 i s c h e n He i 1 m et h o den in der Gy n ä
k o log 1 e, mit Ubungen unrl Demonstrationen, 1 Stunde wö
c~entlich; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaal der O'eburts-
lulflichen Klinik. 

0 

Privat-Dozent Dr. Kamillo Fiirst: 

Path.ologie und Thera~.ie der Fehlgeburt, mit 
J?emonstrat1?_nen und praktischen Ubungen, 1 Stunde wöchent
lich; nach Ubereiukommen, im Hörsaal der O'eburtshilflichen 
Kl~ik. 0 

Privat-Dozent Dr. Richard Steinbüchel v. Rheinwall: 

„Gynäkologische Propädeutik, mit Demonstrationen 
und ~?ungen, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, 
im Horsaal der med izinischen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 

Re_peti torium der Geburtshilfe mit seminaristi
schen Ubungen,„ 2 Stunden wöchentlich; FreitaO' von 5 bis 
7 Uhr, im Hörsaal der geburtshilflichen Klinik. 

0 

Privat-Dozent Dr. Rupert Franz: 

C ys to scop i e beim Weibe, 2 Stunden wöchentlich; 
M?n.tag und Donnerstag von 2-3 Uhr, im Hörsaal der Frauen
kl1111k. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Julius Kratter (s. auch Seite 10): 

. Gerichtliche Medizin, II., Vorlesungen und 
Übungen, 4 S.tunden. wö?hentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 2-4 Uhr, 1m genchthch-medizinischen Institut. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 

. Hygiene, praktischer Teil: a) Hygienische Exkur-
sionen, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hörs<tal 
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des hygienischen Institutes; b) Kolloquium über wich
t i g e K a p i t e l d e r ö ff e n t li c h e n G e s u n d h e i t s p fl e g e, 
mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 2 Stunden wö
chentlich; Donnerstag von 5-68/4 Uhr, ebenda. Der gesamte 
praktische Teil zählt als 5stündiges Kolleg. 

*Sozial-hygienisches Praktikum (Semi~~r) für 
Hörer aller Fakultäteu, 2 Stunden wöchentlich; nach Uberein
kommen, ebenda. Unentgeltlich. 

*Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für 
Vor g es c h ritten e, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul 
'rheodor Müller, Montag bis Samstag von 9-121/2 und von 
21/ 2-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Laborat-0riumstaxe 25 Kronen. 

/* Bakteriologisch -hygienischer Kurs, gemein
schaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Müller, drei
wöchig; Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebenda. 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Paul Theodor lllüller : 

.\ B ak terio 1 o gi s cb-hygie nischer Kurs, gemein
schaftlich mit o. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig; 
Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaal des hygieni

schen Institutes. 
Honorar 30 Kronen. 

Die serodiagnostiscben Methoden, mit Demon
strntionen, 1 Stunde vröchentlich; nach Übereinkommen, im 

Hörsaal daselbst. 
Die Lehre von den ansteckenden Krankheiten 

{allgemeine Epidemil~logie), für Hörer aller Fakultäten, 1 Stunde 
wöchentlich; nach übereinkommen. 

Tit. a. o. f'rof. Dr. Oskar Eberstaller: 

*Schulhygiene f ii r Lehramts k an d i da t e n, 3 Stun
den wöchentlii!h; Montag und Mittwoch von 6-71/2 Uhr abends, 
im Hörsaal des hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 

Aufgaben und Stellung des Arztes in der 
Sozialversicherung, 1 Stunde wöchentlich; nach Über
einkommen, im Hörsaal des · hygienischen Institutes. 

2* 
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d 
. Pra~tikum der ärztlichen Begutachtung . 

e1 Vers1cherunO'sm d · · lll 

U 
.. b . 

1 
b e 1z1 n, 1 Stunde wöchentlich· nach 

erem rnmmen. ' 

T '. . (Der Vortragende wird später bekanntO'eo·eben). 
I er s e u c h e n 1 e h r e u n d v e t e r i ;· ":' 

0 
. ~ 

.. den wöchentlich; nach Übereinkomme~, imn;:z~~fe1:_~~r~a~~u;~ 

_„ 

D. Philosophische /Fakultät. 
1. Philosophie' und Pädagogik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Alexius Meinong R. v. Rand
schuchsheim : 

Über Wahrheit und Wahrscheinlichkeit (spe
zielle Erkenntnistheorie), II. Teil, (auch Neueintretenden zugäng
lich), 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 5- 6 Uhr, im. allgemeinen Hörsaal des naturwissenschaft
lichen Institutsgebäudes. 

*P h i l o s o p h i s c h e s S e min a r : Ü b u n g e n für V o r
g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6 bis 
8 Uhr abends, im großen Arbeitsraum des psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer: 
Die p_sychologischen Lokalisationstheorien 

der Vergangenheit und Gegenwart, 3 Stunden wöchent
lich; nach Übereinkommen, im kleinen zoologischen Hörsaal. 

G e s c h i c h t e d e r P h i 1 o s o p h i e d e r R e n a i s s a n c e
z e i t, 2 Stunden wöchentlich; ebenda. Nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
Erziehungs 1 eh t e, 4 Stunden wöchentlich; Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen 
Hörsaal des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Philosophisches Seminar: Fr. W. Foersters 
„Schule und Charakter", 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch 
von 4-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor Benussi: 
P s y c h o 1 o g i e d er G e f ü h 1 s- u n d W o 11 u n g s -Er-

1 e b n iss e, 0 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 6-7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaal des 
naturwissenschaftlichen Instit.utsgebäudes. 

*Arbe iten im psychologischen Laboratorium, 
nach Bedarf. Unentgeltlich. 

Privat· Dozent Dr. Hans Pichler: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird allenfalls später ankündigen . 



22 

;riv~t-Dozent Dr. Ernst Mally: 
Philosophisches Se · m1nar· B 

neuerer Versuche den R 1. · esprechung 
2 Stunden wöchentlicl1. Samst e a Ismus zu b e g r ii n den, 
. ' ag vou 4-6 Uhr . A b . 1~ume des philosophischen S . . , im r e1ts-emma1 s .• Unentgeltlich. 

~.I. Mathematik und Naturwissenschaften. 
0. o. Prof. Dr. Viktor Dantscher R v Koll b 
A n a 1 y t i 8 c h e u n d . . . · . • es erg : 

der Ebene, 5 Stunden wöJi:~tii~~~1v1sche . Geo.metrie 
8-9 Uhr, im Hörsaal XXIII. ' Montag bis Freitag von 

„ *M~thematisches Seminar . 
wochenthch; Montag und Don ' Abt. I, 2 Stunden 
Unentgeltlich. nerstag von 4-5 Uhr, ebenda. 

o .. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v Ste J·. 
Differential- d 1 · rnec~. 

2 Stunden wöchentlich~~o tntegralrechnung (Fortsetzung), . 

4 Uh 
, n a.g von 7 - 8 Dienst 

r, im Hörsaal XXIII. ' ag von 3 bis 

Funktionentheorie 3 St d .. 
ta.g bis Donnerstag von 7- 8' Uh. ubn en wochentlich; Diens-

El 1, e enda. 
. ementarmathematik II. 2 .. . 

Mittwoch von 4 6 Ul b ' Stunden wochenthch. 
* - 1r, e enda. ' 

„ Mathematisches Seminar (Abt 
wochentlich; Dienstag von 4_ 6 Uhr · II), 2 Stunden 

Privat-Dozent k. k Schul t J 'feSbend_a. Unentgeltlich. 
D ' · ra ose tre1ßler • 
.. arstellende Geometri S •.. 

nach Ubereinkommeli' im m th e.' 
3 

tun den wochentlich; 
, a emat1schen Sem· 

Priva~-?.?~ent Dr. Roland Weitzenböck: marraum: 
Zu m1lttanscher Dienstleistun(J' einge .. 1 t 
Wird allenfalls später ankündt:'(J' ruc { · 
0 

.. p 10 en. 
* . o .. rof. Dr. Michael Radakovic: 

.. Semrnar für theoretische Ph . 
wochentlich; Samstag von 9_ 11 Uhr . .~ s 

1 
k, 2 Stunden 

kalischen Institutes. Unent(J'eltl' h , im Horsaal II des physi-
D' b IC . 

b 
ie Vorlesung über theoretische 

ekannt gegeben. Physik wird später 

Privat-Dozent Dr. Heinrich Br II· 
.. Statistische Mechanik (; : 

wo~hentlich; nach übereinkommen . or ts~.t~ung), 3 Stunden 
kahschen Institutes. ' im Hoisaal II des physi-
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Privat.Dozent Dr. Ernst Schenkl: 
Elektrodynamik, 3 Stunden wöchentlich; nach Über-

einkommen, im Hörsaal II des physikalischen Institutei:i. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Bahnbestimmung der Planeten und Kometen, 

5 Stunden wöchentlich; Mo11tag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 10-11, Samstag vou 8- 9 Uhr, im Hörsaal II des 

physikalischen Institutes. 
*K a l end a r i o g r a phi e, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag 

von 4- 5 Uhr, ebenda. Coll. publ., Unentgeltlich. 
0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf, derzeit im Felde: 
Wird allenfalls später ankündigen. 
A. o. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldbaus, derzeit 

kriegsgefangen: 
Wird möglichenfalls später ankündigen. 
Privat-Dozent, o. ö. Prof. an der Teclm. Hochschule Dr. 

Franz Streintz: 
M a ß e u n d .M e ß m et h o d e. n de r E 1 e k t r i z i t ä t , 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaal II 
des physikalischen Institutes. 

Landesschulinspektor Dr. Karl Rosenberg: 
*Ü b u n g e n i n der An s t e 11 u n g p h y s i k a li s c h e r 

Schulversuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 bis 
ß Uhr, im Laboratorium des physikalischen Institutes. Unent-

geltlich. 
Laboratoriumst axe 10 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
Organische Experimentalchemie mit besonderer 

Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie, 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaal des chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit a. o. Prof. 
Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2- 5 Uhr, im chemischen Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 10 Kronen . . 
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C h e m i s c h e Üb u n g e n für V o r g es c h r i t t e n e, 
zählt als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8 - 12 
und von 2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebenda. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Cbe.111ische Übungen für LeJHamtskandi daten, 
z~hlt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
6stündiges, für Vorgeschrittene (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg., ebenda. 

Reagentientaxe für .Anfänger 20, für Vorgeschrittene 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 

Physikalische Chemie II., 3 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hörsaal II des chemischen 
Institutes. 

Physikalisch-chemisches Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 11-1 Uhr, ebenda. 

Physika 1 i s c h - c h e misch es, elektro c h e 111 i s c h es 
und m e tal l q graphisch es P rak tq{ u 111, 20 Stunden wöchent
lich; nach Übereinkommen, in den physiko-chemischen Zimmern 
des chemischen Institutes. 

Laboratoriumstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 

Maßanalyse, 2 Stunden wöchentlicb; Montag von 3 bis 
5 Uhr, im kleinen Hörsaal des chemischen Institutes. 

Chemie der Metalle, 3 Stunden wöchentlich; MoutaO' 
bis Mittwoch von 11-12 Uhr, ebenda. 0 

:t 

Harnanalyse, zwei wöchentlicher theoretischer und 
praktischer Kurs, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereiukom~en, 
ebenda. 

Praktikum aus anorganische;· und analytischer 
Che 111 i e für Vor g es ehr i tte n e, zählt als 20stündia-es KolleO' 

0 0' 
Montag bis Freitag von 8- 12 und von 2-6 Uhr, im chemischen 
Institut. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des 1. u. 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ö. Prof. 
Dr. Roland Scholl, zählt als 15stündiges Kolleg, Montag bis 
Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, ebenda. 

Rcagentientaxe 30 Kronen. 
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T . P1·of. Dr. Franz Hemmelmayr EcU. v. Augusten· 1t. a . o. 
feld: 

Ausgewählte Kapitel aus der _ch~1~is?hen 
'I'echnologie, ('rechnologie der Silikate), mit ~es1cht1gung 
von Fabriksanlagen, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und 
Donnerstag von 7-8 Uhl' (verlegbar), im Hörsaal II des 
chemischen Institutes. 

Ex per im e n t i er üb u n gen ( cbem~sche S?lrnlversuch~) 
für Lehramtskandidaten (der Chem1~: Physik und Nat~1-
gescbichte), 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, im 
chemischen Laboratorium der Landes-Oberrealschule. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharlzer: 
Spezielle Mineralogie, I: Die g:steib.b.ildenden 

Mineralien, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freita~ von 
1 t-12 Uhr, im Hörsaal des 111ineralogisch-petrograph1schen 
Institutes. 

*Mineraloo·isches Praktikum für Anfänger, 
~ Stunden wöciien~licb; nach Übereinkommen, ebenda. Unent
geltlich. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 

*M ineralogisch. p et r o g r a phi s c 11 e Üb u n gen für 
Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebend<1. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 20 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Josef Ippen: 
Spezielle Petrographie , 4 Stunden. wöche~tlich; 

nach übereinkommen, im Mikroskopierraum des rnmeralog1schen 
Institutes. Universitätsplatz 2,n. 

p etro graphisches P rnk ti ku m (Gesteine), 3 Stunden 
wöchentlich; Samstag von 9-12 Uhr, ebenda. 

O. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Tertiär und Quart iL r, besonders Steiermarks, mit 

Ausflügen, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaal I. 

*G e o l o O' i s c h e u n d p a 1 ä o n t o l o g i s c h e Arb e i t e n 
für Vor ges cl~ri t ten e, mit dem Privat-Dozenten Dr. F. Heritsch, 
ganztägig; im geologischen Institut. Une~ltgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
„ *G e o 1 o g i s c h e u n d p a 1 ä o n t o 1 o g i s c h e A r b e i t e n 

fur ~~rg~schrittene, mit dem o. ö. Prof. Dr. V. Hilber, 
ganztag1g; un geologischen Institut. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Erich Spenglei;: 
Zu militärischer Dienstleistung eingerückt. 
Wird mögliclienfalls später anki.indigen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Fritsela: 

.A.llgemeine Biologie (botanischer Teil) für 
M e d 1zlile1:i 5 ~tunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 
9-lO_Dhr: im Horsaal des Institutes fü1· systematische Botanik 
(Holte1-Gasse). 

.. Übungen im Bestimmen von Blütenpfl anzen 
fu1· L~hra~tskandidaten mit Pharmazeuten, 2 Stun
den wochent.!1ch; S~mstag von 9-11 Uhr, im Mikroskopier
snal des Institutes fur systematische Botanik (Holtei-Ga ) 

p f'l , sse. 
anzenmorphologisches Praktikum r··. A f" Ul 11-

a n g er, 4 Stunden wöchentlich ; Montag und Mittwoch von 
11-1 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

~nleit~rng zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbe_1ten,_ gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nac~ Überemkommen, im Arbeitssan! des Institutes für syste
matische Botanik (Holtei-Gasse). 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer: 

Experime=--ntelle Pflanzenphysiologie, I. Teil 
(Stoffwechs~I), 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag rnn 
8-9 Uhr, im pfümzenphysiologischen Institut. 

~-llgen:ieine Botanik fiir Pharmazeuten, 3 Stun
den wochentl1ch; Montag und Mittwoch Yon 11 _ 121; Uh. 
ebenda. 2 

1, 

~n ato.misc~es Praktikum für Anfänge1·, 6 Stun
den wochenthch; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 
1 Uhr, ebenda. 

Laboratoriumstaxe 5 Kronen. 

A n l e i t _u n g z u w i s s e n s c h a f t 1 i c h e 11 A r b e i t e n fi.i r 
Vor g es c h r 1 t ~-e n e, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis 
Samstag, nach Ubereinkommen, ebenda. 
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Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 

Die Bi 1 dun g s g e webe der Pflanzen, 1 Stunde 
wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im pflanzenphysiologi
schen Institut. 

Praktikum aus der Morphologie der Algen, 
4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag \Oll 7-9 Uhr, 
ebenda. 

Praktikum aus d er Mo r p h o l o g i e d er P i l z e, 
4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 7 bis 
9 Uhr, ebenda. 

Üb u n g e n i m Unter s u c h e n s c h w i e r i g er er e in
h e im i scher Phanerogamen -Familien, für Lehramts
kandidaten, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden wöc4ent
lich; Montag von 2-4 Uhr, ebenda. 

Privat-Dozent, tit. a. o. Prof. an der Techn. Hochschule 
Dr. Franz Fuhrmann liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart: 
Fossile und rezente Farne, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, im Institut fUr systematische Botanik. 
(Holteigasse.) 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
Pflanzengeographische Übungen, 2 Stunden 

wöchentlich; nach Übereinkorn mm, im Institut für systematische 
Botanik. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff: 
Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institut 

für theoretisch und praktisch Vorgebildete, in 
Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag Yon 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf
tigten auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Material taxe 15 Kronen. 

'l'it. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Naturgeschichte der Insekten, 2 Stunden wöchent

lich; Montag und Dienstag von 5-6 Uhr, im kleinen Hörsaal 
des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Zootomisches Praktikum, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2-5 Uhr, im_PräpariE:rsaal des zoologisch-r.ootomi
schen Institutes. 

:M:aterialtaxe 5 Kronen. 
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Arbeiten im zoologiscli-zootomischen Institut 
fü r t h e o r e t i s c h u n d p r a k t i s c h V o r g e b i 1 de t e, in V er
bind ung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gra:ff, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr: 

- Materialtaxe 15 Kronen . 

· A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 

Praktikum der vergleichenden Anatomie der 
Wirbeltiere, 5 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Präpal'iersaal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

E i n fi.i h ru n g i n d i e p h y s i s c h e An t h r o p o l o g i e, 
1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im grnßen Hör
saal des zoologisch-zootomischen Institutes. 

Tit. a. o. Prof. und a. o. Prof. an der 'l1echn. Hochschule 
Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 
0 . ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 

Allgemeine Geschichte des Altertums im 
Zeitalter des Hellenismus, · 5 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch, Freitag und Samstag von 7-8 Uhr, im 
paläographischen Apparat. 

*His toris ehe s Seminar: Übungen mit Zugrunde
legung Herodots, 2 Stu.tlden wöchentlich; Mittwoch von 3 bis 
5 Uhr, im Arbeitsraum des historischen Seminars. Unent
geltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. aucla Seite 33): 

Rom im Zeitalter der Revolution von den 
Gracchen bis Caesar, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 
von 8-10 Uhr, · im Hörsaal XIX. 

0 . ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 

Allgemeine Gesc hicht e in der Zeit der Gegen
reformation, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
YOn 8-!) Uhr, im Hörsaal IV. 

*Übung e u im h ist o r i s c h e n Seminar, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 
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O. ö. Prof. Dr. Raimund Friedrich Kaindl: 
D i e m i t t e 1 a 1 t e r 1 i c h e n G e s c h i c h t s q u e 11 e .n 

Österreichs, I. Teil, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Mittwoch von 9-10 Uhr, im historischen Seminar. 

Geschichte der deutschen Besiedlung der 
Karpathenländer, 2 Stunden wöchentlich; Freitag und 
Samstag von 9- 10 Uhr, ebenda. . 

* S e m i n a r f i.i. r ö s t e r r e i c h i s c h e G e s c 111 c h t e. U r
k und e n zur Geschichte des älteren Städtewesen.s 
in Österreich, 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10 brn 
12 Uhr, ebenda. Unentgeltlich . . 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: . 
Das Papsttum und die deutsche Kirche bis 

zur Reformation, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Diens-
tag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hör~aal IV. , 

Handschriftenkunde des 16. ~1s 18. Jah1hu.n
d er t s, 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen, im 
paläoo-raphischen Apparat. 

0

Tit. o. ö: Prof. Dr. Anton 1\Iell liest nicht. 
Privat-Dozent Dr. Johann Peisker: 
Geschichte des Getreidebaues in Mittel- und 

Osteuropa älterer Zeit, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 

O. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Physische Geographie II (Meeres- und ~estla~ds

kunde), 4 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch .bis Freitag 
von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des natnrw1ssenscbaft
licben Institutsgebäudes. 

* Au s g e w ä h 1 t e A b s c h n i t t e au s cl er A n t h r o P o
g eo g r a phi e, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 10-11 Uhr, 
ebenda. Coll. publ., Unentgeltlich . . „ 

*Ge ographische Übungen (mit Stud1e.nausflu~en~, 
2 Stunden \röchentlich; Dienstag von 10-12 Uh1> im Semmar
zimmer des geographischen Institutes. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 
O. ö. Prof. Dr. Rudolf 1\Ieringer: 
V er O' 1 e i c h e n d e Gram m a t i k d es L a t e i u i s c h e n, 

II. Formeitlehre, 3 Stunden wöchentlich; Zeit und Ort später 
zu bestimmen. 
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Lesen und Erklären lateinischer Inschriftell , 
in Verbindung mit o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl, 2 Stunden 
wöchentlich; Zeit später zu bestimmen, im indogermanischen 
Institut. 

*Indogermanische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; 
Ze2t später zu bestimmen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Uirste: 

Sanskritgrammatik (Fortsetzung), 2 Stunden wö
chentlich; Dienstag und Freitag von 11-12 Uhr, im Hör
saal II. 

Indische Inschriften, 3 Stunden wöchentlich; Mon
tag, Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 

Fortsetzung des arabischen Kurses aua dem 
Wintersemester, 2 Stunden wöchentlich; Zeit noch zu be·· 
stimmen, im orientalischen Institut, Halbärth-Gasse 1/I. 

Hebräische Interpretationsübungen, 2 Stunden 
wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. 

Assyrische Texte, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch 
zu bestimmen, ebenda. 

*Übungen im o r i e n t a 1 i s c h e n Institut, mindestens 
1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, ebenda. Coll. 
publ., Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 

Hebräische S:)~ntax, 2 Stunden wöchentlich; Diens
tag von 3-5 Uhr, im Hörsaal II. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl: 

G riech i s c h e Literatur g es chic h t e (Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und FreitaO' von 

0 
11--12 Uhr, im Hörsaal XXII. 

Lateinische Inschriften (mit o. ö. Prof. Dr. Rudolf 
Mcringßr), 2 Stunden wöchentlich; Zeit später zu bestimmen, 
im indogermanischen Institut. 

*Phi lologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation von Pseudo-Xenophons "Staat der Athener" und 
Besprechung schriftlicher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 12-1 Uhr, im Hörsaal XXII. 
Unentgeltlich. 

-~-
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*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: Lektürn ausgewählter Partien aus Herodot, 1 Stu~de 
wöchentlich; Mittwoch von 12-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Über die Übungen der Unterstufe des Proseminars er
folgt besondere Mitteilung. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 

Lateinische Tempus- und Moduslehre, 3 Stunden 
wöchentlich; Montag, Dienstag und Samstag von 10-11 Uhl', 
im Hörsaaal XXlI . 

proper z, Einleitung unrl kursorische Lektüre, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, ebenda. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Ovicls Heroides (Fol'tsetzung) und Kritik der eingereichten Ar
beiten, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 0 

bis 10 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*P hilologische s Proseminar, Oberstufe, lateinische 
Abteilu ng: Plinius-Briefe, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
9-10 Uhr, ehenda. Unentgeltlich. · 

Bezüglich der Übungen des philologischen Proseminars, 
Unterstufe, wird zu Beginn des Semesters eine Kundmachung 
erfolgen. 

O. ö. Prof. Dr. Koni·ad Zwierzina: 

Altnordische Grammat ik, 3 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag, Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaal II. 

Lektüre der Gunn l augssaga (ed. Mogk, 2. Aufl.), 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 10-11, Freitag von 
3 - 4 Uhr, ebenda. 

*Germanisches Seminar (ältere Abteilung): Alt
deutsche Übungen, 2 Stunden wöehentlich; Samstag von 10 
bis 12 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert: 

Geschichte der deutschen Literatur vom lß . 
Jahrhundert an, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Frei
tag von 8-9 Uhr, im Hörsaal II. 

*Sem in ar für deutsche Philologie, Abteilung für 
neuere Zeit: Metrische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Mon
tag von 8-10 Uhr, im Arbeitsraum des Seminars. Unent
geltlich. 

• L 
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Privat-Dozent Dr. Karl Polheim: 

Drama des deutschen Mittelalters, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von pünktlich 6-ö8/4 Uhr abends, im 
Hörsaal II. 

A. o. Prof. Dr. Albert Eichler: • 
Literatur Englands im 18. Jahrhundert, 3 Stun

den wöchentlich; Dienstag bis Donnerstag von 7 -8 Uhr, im 
Hörsaal III. 

Interpretation von Alexander Pope's "Rape of 
t h e Lock", 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Mittwoch 
von 10-11 Uhr, ebenda. 

*Eng 1 i s c h es Seminar: Lektüre von Geoffrey Chau
cers "The Knightes Tale" (ed. Skeat), 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag und Mittwoch von 9-10 Uhr, im Studienraum des 
englischen Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Matthias Murko: 
Geschichte der südslawischen Literatur 

vom 1 2. bis 1 5. Jahrhundert, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag bis Mittwoch von 10-11 Uhr, im Hörsaal XXI. 

Lektüre und Interpretation von J. Kollar's 
Slavy Dcera, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein\rnmmen, 
im Seminarraum. 

*Seminar für slawische Philologie: Lekfüre 
älterer südslawischer Literaturdenkmäler, 2 Stunden wöchent
lich; Freitag von 2-4 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

*Übungen (V 01>träge, Referate, Besprechungen) auf 
dem Gebiete der s 1 a wischen Phi 1o1 o g i e, in Verbin
dung mit dem a. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall, 2 Stunden wö
chentlich; nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall: 
Wortbildung der slawischen Sprachen, 3 Stun

den wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 12--1 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen, im Hörsaal XXI. 

Einführung in das Studium der albanischen 
Sprache, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 4-6 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen, im Hörsaal XXII. 

*Seminar für slawische Philologie: Levcer 
pravopis, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 2-4 Uhr, 
allenfalls nach Übereinkommen, im Seminarraum. Unentgeltlich. 
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*Übungen (Vorträge, Referate, Besprechungen) auf dem 
Geb i et e der s l a w i s c h e n Phil o 1 o g i e, in Verbindung mit 
dem o. ö. Prof. Dr. Matthias Murko, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebenda. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: 
• Der franz ö si sc b e Roman seit 16 0 0, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Dienstag und Dotrnerstag von 11 bis 
12 Uhr, im Hörsaal XXIII. .. . . 

Aucassin et Nicolette, 2 Stunden wocbenthch; Mitt
woch und Samstag von 11-12 Uhr (verlegbar), ebenda. 

*Seminar für romanische Philologie: Roma
nische üb u n gen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10 
bis 12 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich . 

0. ö. Prof. Dr. Anton Ive: 

Storia del teatro in Italia, 3 Stunden wöchentlich; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, im Hör
saal III. 

* I t a li e n i s c h e L e k t ü r e u n d K o n v e r s a t i o n s
ü b u n gen, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 5-6 Uhr, ebenda. Coll. publ., Unentgeltlich. 

* S e m i n a r f ü r i t a 1 i e n i s c h e S p r a c h e u n d L i t e
r a tu r: Lettura ed interpretazione di antichi testi 
i t a li an i (Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöche.ntlich; Mitt
woch von 4-6 Uhr, im Seminarraum. Unentgelthch. 

V. Archäologie und Kunstgeschinhte. 

O. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 28): 

Topographie der Stadt Rom im Altertum, 
3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9, Samstag von 2 
bis 4 Uhr, im Hörsaal XIX. 

h · h · h s Sem i· n a r: Epi-* Ar c h ä o log i s c -ep1grap isc e 
graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 bis 
4 Uhr, im Seminarraum. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Heber<ley: 

p au s an i a s de r P e r i e g et, E i n führ u n g u n d L e k
t ü r e des V. Buches, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
8-9, Donnerstag von genau 21/2-4 Uhr, im Hörsaal XXI. 

3 
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*Einführung in die griechische Epigraphik, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von genau 81/2-10 Uhr, 
ebenda. Coll. publ., Unentgeltlich. 

*Übungen im archäologischen Seminar, 2 Stun
den wöchentlich; Mittwoch von genau 91/2 - l l Uhr, im archäo
logischen Institut. 1 Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 

Kultur der zweiten Eisenzeit, 1 Stunde wöchent
lich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaal XIX. 

*Übungen zur vorge sc h i eh tl ichen und provin
zialrö mischen Archäologie, 1 Stunde wöchentlich; Mitt
woch von 5- 6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Hermann Egger: 
Geschichte der fr an z ö s i s c h e n M a 1 er e i i m XIX. 

Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 3-5 Uhr, 
im Hörsaal XXI. 

rropographie der Stadt Rom im Mittelalter, 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 3-5 Uhr, ebenda. 

*Kunsthistorisches Seminar: Übungen in der Be
stimmung von Handzeichnungen, 2 Stunden wöchentlich; Frei
tag von 11-1 Uhr, im Hörsaal XIX. Unentgeltlich. 

*Kunsthistorisches Proseminar: Anleitung zu 
stilkritischen Untersuchungen, 2 Stunden wöchentlich; Mitt
woch von 11-1 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Wilhelm Suida : 

Geschichte der deutschen Malerei und Plastik, 
2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 3-4 Uhr, 
im Hörsaal XXI. 

Die Kunst in der Steiermark (verbunden mit Ex
kursionen), 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 9-11 Uhr, 
im Museum Joanneum, Neutorgasse. 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier: 

*Französische Übungen für Anfänger, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hör
saal XXIII. Unentgeltlich. 
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*Fr an z ö s i s c h e Ü b u n gen für V o r g e s c h ritt e n e, 
3 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Samstag von 
5-6 Uhr, ebenda. Unentgeltlich. 

Die Abhaltung regelrechter oder provisori
scher englischer Lektoratsübungen wird später be
kanntgegeben werden. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a)· .für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams

tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaal des naturwissen
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich. 

b) für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 4- 6 Uhr, im Hörsaal XXI. Unentgeltlich. 

VII. K. 1< . Turnlehrer-Bildungskurs. 
In diesem Semester wird kein Kurs abgehalten. 

VIII. Vorbereitungskurs für das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn.-Prof. i. R. Emmerich Nedwed: 
Keine Vorlesungen in Aussicht genommen. 

3* 



WissenschaftliclieHilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und dere~ Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 

* 1. Philosophisch-apologetisches Seminar, 1 bis 2 Stunden 
wöchentlich; wie Seite 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Michelitsch. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives Seminar, 1 bis 2 Stunden wö
chentlich; wie Seite 4, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Joh. 
Ude. 

* 3. Moraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 4, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Karl Weiß. 

* 4. Kirchengeschichtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich~ 
wie Seite 5, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Ernst Tomek. 

5. Pastoraltheologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 5, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

6. Institut für christliche Archäologie und kirchliche
Kunstgeschichte. Leiter : Dozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und„,staatswissenschaftlichen Fakultät. 

I. Das Seminar für Rechts- und Staatswissenschaften 
umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 

* 1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentl ich · wie Seite 8 , ' 
geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart. 

* 2. Papyrologische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 7, geleitet vom Privat-Dozenten Dr. Mariano San Nicolo. 

* 3. Kirchenrechtliche Seminarübungen, 2 Stunden wöchentlich~ 
wie Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Arnold Pöschl. 

* 4. Zivilrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 8, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders. 

* 5. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

----- --------·--- ------
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* 6. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Schumpeter. 

* 7. Zivilprozeßrechts-Beminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 8. Übungen aus dem römischen Recht sowie aus dem Handels
und Wechselrecht im Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
wie Seite 10, ·geleitet vom o. ö. Prof, Hofrat Dr. Gustav 
Hanausek. 

* 9. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Erd
geschoß. Vorstand : o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

c) An der medizinischen Fakultät. 

Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 
Anatomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. 
Moritz Holl. 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, 2. Stock. Vor
stand: Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
Dr. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz · 2. Vorstand : Prof. 
Dr. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
Universitätsplatz 4. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Rudolf Klemen
siewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostisches Institut, Univer
sitätsplatz 4. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische JOinik, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
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Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologischem, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna -.Kinderspital 
' T 

Mozart-Gasse 14. Vorstand: Unbesetzt. 
Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes

Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Matzenauer. 
. Klinik für Ohren-, Nasen- und J{ehlkopf'krankheiten, 
im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber
mann. 

Chirurgische lUinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes - Krankenhaus. Vor
stand : Prof. Dr. Franz Trauner. 

Augenklinik, im Landes- Krankenhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Hofrat Prof. Dr. Julius 
Kratter. 

Geburtshilfliche JHinik, im Landes - Krankenhaus. Vor
stand : Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische IUinik, im Land es - Krankenhaus. Vor-
stand: Prof. Dr. Emil J(nauer. . 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. Fiir Pltilosophie uod Pädagogik: 

Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen In
. stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Hofrat Prof. 

Dr. Alexius llfeinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard 
Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Hofrat 
Prof. Dr. Alexius Meinong R. v. Handschuchsheim. 

II. Fiir Mathematik uocl Naturwissenschaften: 
Seminar für Mathematik uncl mathematische Physik, 

Halbärth-Gasse 5, I. , und im physikalischen Institutsgebäude, 

--- - ~---
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Universitätsplatz 5, I. Vorstände: Prof. Dr. Viktor Dantscher 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Michael RadakoviC, Prof. Dr. 
Robert Daublebsky v. Sterneck. 

l\fathematisch-physilrnliscbes l{abinett, im physikalischen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. 
Michael RadakoviC. 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institutsge
bäude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof. Dr. Karl Hille-
brand. · 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Henndorf. 

Erdbebenstation am physikalischen Institute, im 
physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, !.): Prof. Dr. Hans Henndorf. 

Meteorologische Station am physikalischen Institute, 
im physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vor
stand (dortselbst, I.): Prof. Dr. Heinz Ficker R. v. Feldhaus. 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. 

Mineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts -Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Vinzenz Hilber. 

Institut fü.r systematische Botanik, mit dem botani
schen Universitätsgarten, Holtei-Gasse. Vorstand: Prof. Dr. 
Karl Fritsch. 

Pflauzenphysiologisches Institut, Schubert-Straße 51 . 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Linsbauer. 
Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissenschaft

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand: Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

III. Fiir Geschichte und Geographie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: Prof. Dr. Adolf 

·- L. --~.,... 
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Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Raimund 
Friedrich Kaindl. 

Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. 
Adolf Bauer. 

.. Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro
bert Sieger. 

IV. Für Philologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenk!, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätspl_l}tz 3, ebenerdig (Ostseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Bernhard Seufl'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, ebenerdig (.Nordseite). ,Vorstand: 
Prof. Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite) . Vorstände : Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. ·Adolf Zauner. 

Seminar für italienische Sprache und Literatur (im An
schlusse an das Seminar für romanische Philologie), Halbärth
Gasse 5, I. Leiter: Prof. Dr. Anton Ive. 
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V. Fiir Archäologie und Kunstgeschichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts
Hauptgeuäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite) . Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Heberdey. 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, H (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden: 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
August und September ist die Bibliothek jeden Dienstag und 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks - Instruktion vom 23 . Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'fäge vom 24. bis ein
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag, 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor :,bestimmten Universitäts-Ferientage. 
Fernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. · 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden an allen Wochentagen: 

Vormittags: im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags: bis 31. März von 4-7 Uhr; vom 1. April bis 

31. Juli von 3-6 Uhr. 

Während der .Ferienmonate August und September ist 
die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke 
der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor
mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 
nach den Erlässen des k. k. Ministeriums für Kultus und Un
terricht vom 5. November 1890, Z. 20.346, und vom 19. Juli 
1896, z. 16.690: 

Die Sonn- und Feiertage, die 'fäge vom 24. bis ein
schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch in der Karwoche 
bis einschließlich Dienstag nach Ostern und der Geburtstag 
Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprecher Nr. 2486. 

D. Am Steiermärkischen Landesmuseum 
J " „ oanneum. 

a) Landes-Bibliothek, Kalchberg-Gasse 2. Eintritt frei, Lese
stunden vom 16. September bis 30. April an Wochentagen 
von 10-1 Uhr mittags und von 4-8 Uhr abends, an Sonn
und Feiertagen von 10-1 Uhr mittags; vom l. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4-7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von 10-1 Uhr mittags .. -Fernsprecher Nr. 0074. 

) Raub er - Gasse. Eintritt : frei 
b) Naturhistorisches Museum. 1 Sonntag von 91;2_ 12112 Uhr 

c) Prähistorische Sammlung } vormittags; gegen Eintrittsgeld 

und Antiken- und Münzen- 1 an allen Wochentagen von 9-1 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

Kabinett. J der Montage. 

l Neutorgasse. Eintritt: frei Soun-
d) Kulturgeschichtliches und tag von 91/2-121;2 Uhr vor-

Kunstgewerbe-Museum. j m~ttags; ~ege~ Eintrittsgeld 

) L d B 'ld 1 · Dienstag bis mit Samstag von e an es- 1 erga ene. UI . 
9-1 1r mittags. 

f) J{upferstich -Kabinett. Eintritt: frei Montag von 10 bis 
1 Uhr mittags, Donnerstag von 2-4 Uhr nachmittags. 

g) Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Eintritt: frei vom 1. Mai 
bis 1. Oktober Sonntag von 91/2-121/2 Uhr mittags; gegen 
Eintrittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uhr mittags. 
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Stunden-Ü hersieht 
der im 

Sommer -Semester 1916 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übungen. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Ang~ben enthäJ.t die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen (Seite 3 ff.). 
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Stunden / Theologie 

7-8 

7-9 

8-9 

8-10 

Michelitsch: Apologetik: Die 
Lehre v. d. Kirche u. den 
Glaubcnsquell. Mi. 

Wagner : De gratia actuali. Di. 
Gutjahr: Evangelium sec. J oa11-

nem. l\'[o, 111i, :Fr. 
- Introductio in ss. libros N. T. 
s~ a 

1 

Haring: Kirchenrecht. Mo, l\Ii, 
Fr. Sa. 

Ude: Thcologia speculativa. 
Do. 

Weiß Karl : Theologia moralis, 
pars speciali . Mo, Mi, Fr, 
Sa. 

Haring: Kirchenrecht. Di. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

ICryspin : Staatsrechnu11gswiss .. 
II. T. Di b. Fr. 

Puntschart : Gesch. d. deutsch. 
Strafr. u. Rechtsgang. Di. b. 
Do. 

- Sonderrechte d. deutsch. 
Privatrechts. ]'1·. 

Anders: Repetitor. a. d. ges. 
allg. österr. Zivilrecht. Di 
b. Do (verlegbar). 

San Nicolo: Konversator. a. d. 
ges. Geb. d. röm. Rechts. 
Fr (verlegbar) . 

Puntschart: Germanist. Sem. 
Mi. 

Layer: Verwaltungslehre und 
österr. Verwa.ltungsrecht. l\fo 
b. Sa. 

Lenz : Österr. Strafprozeßrecbt. 
Do, Fr. 

-- - ---~-------
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Lorenz : Spez. Patbol., Tbcrap. 
u. Klin. d. inner. Krankhtn. 
(einschl. Prakt.J. Mo b. Fr. 

Oaublebsky: Differential- u. 
Interrralrecru1g. (Forts. l Mo. 

- Funktionentheorie. Di b. Do. 
Hemmelmayr : .A.u gew. J\ap. a. 

d. cbem. Technolog. Mi, Do 
(verlegbar). 

Bauer: Allg. Gescb . d. Alter
tums i. Zeitalt. d. Hellenis
mus. l\fo b. Mi, Fr. Sa. 

Eichler : Litemtur Englands i. 
18. Jahrh. Di b. Do. 

7-8 

Habermann: Klin. d. Ohren- 7-81/ 2 
krankhtn. Mo. Do. 

- Klin. d. Nasen-, Rachen- u. 
Kehlkopfkrankhtn. Di. F r. 

·-----------
Zoth : Prakt. Übgn. i. physiol. . 

Inst. l\'[o, Mi, F r. 
Löhner: Leben u. Tod i. Liebte 

vergld.-physiolog. Forschg. 
Sa (verlegbar) . 

Trauner: Kurs i. Zahnersatz
kde. wöch. Mo b . Sa. 

Loewi: .A.rzneiverordnungslehre. 
Sa. 

Knauer : Theoret. u. prakt. 
Unterricht f. Hebammen. l\'lo 
b. Sa. 

Palla : Prakt. :i,. d. l\forpholog. 
d. Algen. Mo, Di. 7-9 

- Prakt. :i,. d. l\forpbolog. d. 
Pilze. Mi, Do. 

Oantscher: Analyt. u. projekt. 
Geom. d. Ebene. Mo b. Fr. 

Hillebrand: B:i,hnbestim mg. d. 
Planet,en u. Kometen. Sa. 

Scholl: Organ. Experimental
ebern. m. bes. Bcrücksi chtig. 
d. Studierend. d. Mediz. u. 
Ph:i,rm. Mo b. Fr. 

Linsbauer: Experim. Pflanzen
physiolog., I. T. l\fo b. Fr. 

Loserth: Allg. Gesch. i.. d. Zeit 
d. Gegenreform at. Mo b. Fr . 

Seuffert: Gesch. d. deutschen 
Literat. v. 16. J ab rb. an . Di 
b. Fr. 

Cuntz: Topograph. d. tadt 
Rom i. Altertum. Fr. 

Heberdey: Pausanias d. Perieget, 
Einführg. u . Lekt. d. V. Buch. 
M.i. 

Cuntz : Rom i . Zeitalt. d. H.e
volut., v. d. Gracchen b. 
Caesar. Do. 

Seuffert: Sem. f. deutsche Phi
lolog., Abt. f . neuere Zeit. 
l\fo. 

8-9 

8-10 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

1 
Scholl-Skrabal: Chem. Übgn. f. 

Anf„ Ph arm. d. 1. u. 2. J ahrg. 
inbegr. Mo b. )l'r. . Scholl : Cbem. Ubgn . f. Vor-

-- geschr. ll_i;o b. Sa. 
- Chem. Ubgn. f. Lehramts-

kandidat. fAnf.). Mo b. Fr. 
8-12 - Chem. Übgn. f. Lehramts- 8-12 kandidat. \Vorgeschr.). Mob. 

Sa. 
Skrabal: Prakt. aus anorgan. 

u. analyt. Chem. für Vor-
geschr. Mo b. Fr. 

1 
Scharizer: Mineralog.-petrogr. 

Übgn. f. Vorgeschr. Mo b. 
Fr. 

8-1 Rabl: Prakt. Arb. f. Vorgeschr. Graff-Böhmig : Arb. i. zoolog.-
8-1 Sa. zootom. Inst. f. theoret. u. 

prakt. Vorgeb. 1\Io b. Sa. 

Rabl: Prakt. Arb. f. Vorgeschr. 

8-6 llfo b. Fr. 
8-6 Klemensiewicz: Arb. i. Inst. f. 

allg. u. experim. Patholog. f. 
V orgeschr. Mo b. Sa. 

Ab 8 Albrecht: Patholog. Sezierübgn„ Ab 8 Prakt. Sa. - -

81/2-91/2 Salzmann: Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn„ I. T. 81/2-91/2 
Mi. 

,y 

1 81/2-10 
Hacker: Spez. chirurg. Patho- Heberdey: Einführg. i. d. griech. 

log. u. Therap„ chirurg.Klin„ Epigraphik. Sa. 
31/2-10 mit bes. Berücksichtigung d. 

Kriegschirurg. (einschließ!. 
Prakt.). Mo b. Fr. 

-
Hartmann: Klin. d. Nerven-

81/2-10% 
krankbtn. u. kriegsärztliche 
Demonstrat. Di, Do. gl/2-101/2 Salzmann: Patholog. u. Therap. 
d. Augenkrankhtn„ I. T. Mo, 
Fr. 

Michelitsch: Naturphilo oph. u. San Nicolo: Konversator. a. d. 
Metaphysik. Mi. ges. Geb. d. röm. Rechts. Do 

9-10 Gutjahr: Evangelium sec. J oa.n- \ verl~gbar). 
Lenz : Osterr. Strafprozeßrech t. nern . Di. 

Sa. 
- Introductio in ss. libros N. T. Schumpeter : Volkswirtschafts-Mo, Mi. politik. Mo b. Mi. 

Rabl: Embryologie. Mo, Mi, Fr. Fritsch: Allgem. Biolog. (bo-
Müller R.: Mikroskop. Analyse tan. T.) f. Medizin. Mob. Fr. 

d. Drogenpulver. Mo b. Mi. l<aindl: Die mittelalterl. Ge-
9-10 schichtsquell. Österr., I. T. 

Mob. Mi. 
- .Gesch . d. deutsch. Besiedlg. 

d. Karpathenländer. Fr, Sa. 
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Stunden 

9-10 

!:1-11 

9-12 

9-6 

10-11 

Theologie 

1 

Gutjahr: Epistula prior ad Co-
1inthios ( continuatio) e textu 
graeco. Fr. 

- Exegetische Übgn. Sa. 
Köck: Pastoraltheologie. 1\fo, Sa. 

Weiß J oh. : L. Macbabaeor, I., 
interpretatio e textu latino 
Vulgatae eclitionis. Sa. 

Ude: Theologia speculativa. 
Di. 

l<öck: Pastoraltheologie. Mi, Fr. 

Weiß Joh.: Historia sacra a 
Davide usque ad Christum 
et Introductio specialis in 
ss. II. V. F . Mo. Di, Fr. 

Wagner: Dogmat. Übgn. Fr. 
Gutjahr: Epistula prior ad 
· Corinthios · (continuatio) e 

textu graeco. Mo. 
Tomek: Historia ecclesiae Christi 

universalis, pars II. pi. 
Gesch. d. Kirche in Osterr. 

Ung., N-euzeit. Mi, Fr. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanausek: Handels- u. Wechsel
recht, II. T. Mi, Do. 

Hanau sek: Pand.: Obligationen
recht. Di, Fr. 

- Pand: Sachenrecht. Sa. 
San Nicolo: Konversator. a. d. 

ges. Geb. d. röm . Rechts. 
Mo (verlegbar). 

Anders: Repetitor. a. d. ges. 
allg. österr. Zivilrecht. 1\fo 
(verlegba:r). 

Rintelen: Österr. Zivilprozeß
recht, II. T. Fr, Sa. 

- Zivilprozeßrechts-Sem. Di. 

Hanau sek: Pand.: Obligationen
recht. Do. 

Ehrenzweig : Österr. allg. Zivil
recht, II. .. T. Mo b. Sa. 

Rlntelen: Osten. Zivilprozeß
recht, II. T. Mi, Do. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

l 
l<ukula: Philolog. Sem., latein. 

Abt. Mo, Di. 
- Philolog. Prosem., Oberstufe, 

latein. Abt. Sa. 
Zwierzina: Altnordische Gram

matik. Do. Fr, Sa. 
Eichler: Engl. Sem. Di, Mi. 

Radakovic: Sem. f . theoret. 
Physik . .. Sa. 

Fritsch: Ubgn. i. Bestimm. v. 
Blütenpfianz. f. Lebramts
kii.ndidat. u. Pharm. Sa. 

Loserth: Übgn. i. histor. Sem. 
Do. 

l<ukula: Properz. Einleitg. u. 
kursorische Lekt. Do. 

Suida : Die Kunst i. d. Steier
mark (verb. m. Exkurs.). Do. 

Traun er: Arb. i. Laborator. f. lppen: Petrograph. Prakt. Sa. 

51 

Stunden 

9-10 

9-11 

Zahnersatzkde. Swöch. Mo 9-12 
b. Sa. . 

Prausnitz-Müller P. Th.: Bak
teriolog.-hygien. Arb. f. Vor
geschr. Mo b. Sa. 

Müller R. : Pharmakogn. Arb. 
f. theoret. u. prakt. Vorgeh. 
Mo b. Fr. 

Hartmann : Klin. d. Nerven
krankhtn. u. kriegsärztl. De
monstrnt. Mi. 

Matzenauer: Klin. d. Haut- Heberdey : Übgn. i. archäolog. 

9-6 

krankhtn. u. Syphilis usw. Sem. Mi. 91/ 2-11 
1\fo, :Mi, Fr. 

Zoth: Physiolog. d. Menschen. 
Mob. Fr. 

Pregl: Chem. f. Mediz. (II. T.: 
Organ. Chem.). Mo b. Fr. 

Potpeschnigg: Einföhrg. i. d. 
kl,in. ])iagnost. am kranken 
IGnde. Sa. 

Hillebrand: Balmbestimmg. d. 
Planeten u. Kometen. Mo, 
Di, Do, Fr. 

Sieger: Ausgew. Abschnitte a. 
d. Anthropogeograph. Mo. 

Kukula: Latein. Tempus- u. 
Moduslehre. l\Io, Di, So.. 

Zwierzina: Lekt. d. Gunnlaugs
saga (ed. l\Iogk, 2. Auft.). Do. 

Eichler: Interpretat. v. Alex. 
Pope's "Rape of the Lock". 
·Di, Mi. 

10-11 

4• 

1 . 

! 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften Gesamte Heilkunde 

1 

Philosophie Stunden 

10-11 
Köck : Pastor1~Jtheologie . Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

1 Murko : Gesch. d. südslaw. Lite-
10-11 ratur v. 12. b. 15. Jahrh. Mo 

b. Mi . . 
- Wagner: Theologia dogmatica. 

Mo, Mi, Sa. 

10-12 
Tomek: Historia ecclesiae Christi 

universalis, pars II. Mo, Sa. 
ICatschner : Pädagogik. Mo. 

Müller R.: Übgn. i. d. Pharma- Kaindl: Sem. f. österr. Ge-
kognos. m. Anwendg. d Mi- schieb te. Sa. 
kroskop. Mo b. Fr. Sieger : Geogr.aph. Übgn. Di. 

10-12 Zwierzina : Germ an. Sem. (ält. 
Abt.). Sa. 

Zauner: Sem. f . roman. Philo-
log. Fr. 

101/2-111/2 IClemensiewicz : Allg. u. experim. 1Ql/2·ll1/2 P atholog. II. T. Di, Do. 

Weiß Joh.: Libri prophetae San Nicolo: Konversator. a. d. 
Exechielis part. prior. inter- ges. Geb. d. röm. Rechts. Di 
pretatio e textn hebra.ico. (verlegbar) , 
Di, Fr, Sa. Ehrenzweig: Österr. allg. Zivil-

- L. Machabaeor, I. , interpre- recht, II. T. Mo b. Mi. 
tatio e textu latino Vulgatae Lenz: Strafrecht]. Sem. Sa. 
editionis. Mo. Schumpeter : Volkswirtschafts-

11-12 Wagner : Theologia dogmatica. politik. Do, Fr. 
J!'r. Gürtler : Allg. vergl. u. österr. 

Ude: Ethik. Di. Statistik. Di b. Fr. 
Weiß Karl: Theologia moralis, 

pars specialis. Di. 
Tomek: Historia ecclesiae Christi 

universalis, pars II. Mi, Fr. 
Katschner: Pädagogik. Di, Mi, 

Fr, Sa. 

Holl: Anatomie d. Menschen Skrabal: Ohem. d. Metalle. Mo 
(m. Einschl. d. Topik). Mo b. Mi. 
b. Fr. Scharizer: Spez. Mineralog., J. 

Stolz: Die physikal. Heilmethod. Mob. Fr. 
i. d. Gynäkolog. Sa. Sieger: Physisch. Geograph., II, 

Mo, Mi b. Fr. 
l<irste : Sanskri tgramma tik 

(Forts.). Di, Fr. 11-12 Schenkl : . Griech. Literatur-
gesch. (Forts.). Mo, Mi, Fr. 

Zauner: Der französ. Roman 
seit 1600. Mo, Di, Do. 

- Aucassin et Nicolette. Mi, 
Sa (verlegbar). 

11-121/2 Linsbauer: Allgem. Botanik f. 11-121/ 2 Pharm. Mo, Mi. 
„ 

Hanausek: Pand. : Familien-
recht. Mi. 

Pfaff : Pand.: Allg. T. Mo, Fr. 
11-1 - Röm. Zivilproz. Mi. 

Byloff: Gesch. d. Rechtsphilo-
sopliie. Sa. 

Albrecht: Mikroskop. Kurs d. l{remann : Physik.-chem. Rech-
patholog. Anatom., II. T. Do. nen. Sa. 

Knauer : Geburtshilfl.-g_vnäkol. Fritsch : Planzeumorphologisch. 
Klin. u. Vorlesgn. Mo b. Fr. Prakt. f. Anf. Mo, Mi. 11-1 Steinbüchel: Gynäkolog. Pro- Linsbauer: Anatom. Prakt. f. 
pädeut. Sa. Anf. Di, Do. Fr. 

Egger: Kunsthistor. Sem. Fr. 
- Kunsthistor. Prosem. Mi. 

--
11112-1 28/4 Albrecht: Spez. patholog. Aua-

ll1/2·123/4 tomie. Mo b. Mi, Fr. 
'· 

Pfaff: Pand.: Allg. '!.'. Do. 
Anders: Repetitor. a. d. ges. 

allg. österr. Zivilrecht. Di 
12-1 (verlegbar). 

Byloff: Gescb. d. Rechtsphilo-
sopbie. Mi, Do. 

Lenz: Völkerrecht. Mi b. Sa. 

Kremann: Physikal. Obern., II. 
Mi b. Fr. 

Schenkl: Philolog. Sem., griech. 
Abt. Mo, Do. 12-1 

- Philolog. Prosem. Oberstufe, 
griech. Abt. Mi. 

Nachtigall: Wortbildg. d. slaw. ' 
Sprachen. Do b. Sa (verlegb.). 

J 



Stunden Theologie 
und 

2-3 
1 

Ude : Ethik. 1110. ., . 
-
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.. 

. . 
2-4 -
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: 
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' 

: 

2-ö 
-

: ,. 

2-6 ' 
• „ 

/1 

1 1 

Michelitsch : Apologetik. Die 
21/4-3'/4 Lehre von der Kirche u. d. 

Glaubensqucn. Mo , Di, Fr. 

2 /2.:...4 

---

2112-6 
„ 

3-4 Michelitsch : l'i aturpbilosoph. u. 
· Met,aphysik. Mo, Di. 

Rechts-
Staatswissenschaften 

: 

1 

: 

: 

J 

Gesamte Heilkunde 

Franz: Cystoscopie b. Weibe. , 
Mo, Do. 

Kratter: Gerichtl. Mediz. If., 
Vorlesgn. u. Übgn. Di, Do. 

Philosophie 

Scholl: Chem. Übgn. f. Mediz. 
Mo, Mi. 

Palla: Übgn. i. Unters. schwie
rigerer eirpieim. Phaneroga
men-Familien. Mo . 

Murko : Sem. f. slaw. Philolog . 
Fr. 

Nachtigall : Sem. f. slaw. Phi
lolog. Di (verlegbar) . 

Cuntz: 1'opograph. d. Stadt Rom 
i. Altertum. Sa. 

- Archä.olog. - cpigraph. Sem. 
Fr. 

55 

Stunden 

2-3 

2-4 

------------- --------------·1----1 

Prausnitz-Müller P. Th. : Bak
teriolog.-hygien. Kurs. 3wöch. 
Mo b. Sa. 

. • . • 7 

Scholl-Skrabal : Chem. Übgn. f. 
Anf„ Pbarm. d. 1. u. 2. J ahrg. 
irlbegr. Mo b.„Fr. 

Scholl : Chem. Ubgn. f. Lehr
amtskandidat. (Anf.). Mo b. 
Fr. 

Scharize.r: Mirleralog.-petrogr. 
Ubgn. f. Vorgeschr. Mob. Fr. 

Böhmig: Zootom. Prakt. Fr. 

Scholl : Chem. Übgn. f. Vor
geschr .. J.Xo o. Fr. 

- Chem. Ubgn. f. Lehramts
kandidat. (Vorgeschr.). Mob. 
Fi;. 

Skräbal : Prakt. aus anorgan. 
u. ahalyt. Chem. f. Vorgeschr. 
Mob. Fr. · 

Graff-Böhmig; Arb. i. zoolog.
zootom. Inst. f. m. selbständ . 
wissenschaftl. Arb. Beschäf
t igte. Mo b. Fr. 

Heberdey: Pausanias d.Perieget, 
Einführg. u. Lekt. d. V . Buch. 
Do. 

2-5 

.. -

12-.6. 

- ----
Prausnitz-Müller P. 11h. : Bak

teriolog.-hygien. Arb. f. Vor
geschr. Mo b .. Sa. 

Holl: Anatom. d. Mensch. (m. Daublebsky: Differential- u. In-
Einschl. d. Topik). Do. tegralrechng. (Forts.) Di. 
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Stunden Theologie 

-3-4 

3 41/2 Weiß Joh.: Lingua arabica. Mi. 

3-5 

3-6 

Mifthelitsch: Philos. - apologet. 
Übgn. Fr. 

Haring: Gesellschaftslehre: Be-
31/2-41/2 sprechg. ausgew. Partien. 

Mo. :1 

4-5 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Anders: Zivilr.~chtl. Sem. Do. 
Ehrenzweig : Ubgn. a. d. allg. 

Zivilrechte. Fr. 
Hanausek : Übgn. a. d. röm. 

Recht sowie a. d. Handels
u. Wechselrecht i. Sem. Mi. 

1 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Loewi: Arzneiverordnungslehre. 1 Palla : Die Bildungsgewebe d. 
Mi. Pflanzen. Do. 

· Srbik: Das Papsttum u. d. 

Rabl: Histolog. Übgn. Mo, Mi, 
Fr. . 

Klemensiewicz: Prakt. Kurs i. 
d. Bakteriolog., 4wöch. Mo b. 
Fr. 

Prausnltz: Hygiene, prakt. T. a). 
Sa. 

. . . (Der vortragende wird später 
belto,nntgegeben): 
Impfkurs. Di. 

.. . (Der Vortro,gende wird später 
bekanntgegeben): 
IG.in. u. Poliklin. d. Kinder
krankhtn. Fr . 

. . . (Der Vor tragend.e wird später 
bekanntgegeben) : 
IG.in. u. Poliklin. d. Kinder
krankhtn. Mo, Mi. 

deutsch. Kirche bis z. lte
format. Mo, Di, Do. 

Zwierzina: Lekt. d. Gunnlaugs
saga (ed. Mogk, 2. Auft.) . Fr. 

Suida: Gesch. d. deutsch. Ma
lerei u. Plastik. Mi, Sa. 

Skrabal: Maßanalyse. Mo. 
Bauer: Histor. Sem. Mi. 
Herzog: Hebräische Syntax. Di. 
Egger: Gesch. d. franz . Malerei 

i. 19. J ahrb. Di. 
- Topograph. d. Stadt Rom i. 

Mittelalter. Mo. 

Rosenberg: Übgn. i. d. Anstellg. 
physikal. Schulversuche. Mi. 

Martinak: Erziehungslehre. Mo . 
Di, Do, Fr. 

Dantscher: Mathem.Sem., Abt.I. 
Mo, Do. 

Hillebrand: Kalendariographie. 
Di. 

lve: Storia del teatro in Italia. 
Di, Do, Sa. 

Schmid: Kultur d. zweit. Eisen
zeit. Mi. 

57 

Stunden 

3-4 

3-5 

3-6 

4-5 
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58 

Stunden Theologie 

I · 

4-6 

5-6 

:1 

5-7 

51/2-6'/2 Katschner: Anleitung z. Ver
waltg. d. Bußsakrament. Sa. 

6-7 

1 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanausek: Lekt. aus<rew Pand 
Tit. Di. " . .-

Byloff : Österr. Strafrecht. M i. 

. ' 

1 Byl~ff : Österr. Strafrecht. 1\:ro 
D1. · ' 

- Ge~ängni*tinde: Do. 
Schumpeter: Ub.,.n. i. Sem J. ed 

2. Fr. " ., · 
Gü~tler : Finanzrecht]. s 

d 2 
u em., 

Je . . ""i. 

Schumpeter : Das Problem d. 
soz; · K~11ss. Mi. . . . 

59 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Lorenz: Diagnost. u. prognost. 
Verwertg. cl . Befunde i. Se
kret. u. Exkret. Do. 

Wittek : Für den prakt. Arzt 
wicht. Kap . d. Orthopäd. Mi. 

Martinak: Philos. Sem. Mi. 
Mally: Philosoph. Sem. Sa. 
Daublebsky: Elementarmathe-

mat., II. Mi. 
- Mathem. Sem. (Abt. II). Di. 
Nachtigall: Einführg. i. cl. Stu

dium d. alban. Sprache. Mi 
(verlegb.). 

lve: Sem. f. italien. Sprache u. 
Literat. Mi. 

Steil : Übgn. i. deutsch. Vor
. tragskunst: 
a) f. Lehramtskand. Sa; 
b) f. Hörer all. ]fakult. Fr. 

Trauner: Zabnheilkde. Mo, Di, Meinong: Üb. Wahrheit u. 
Do. Wahrscheinlichkeit. (spez. 

Prausnitz: Hygiene, prakt. 'l'. 
b). Do. 

Müller Fr.: Elektrodiagnost., 
Elektrotherap. u. elektrisch. 
Licht-Heilverfahren. Do. 

Trauner: Prakt. Kurs a. Patient. 
f. Vorgeschr. 8wöch. Mob. Fr. 

Schauens·lein: Repetitor. cl. Ge
burtshilfe m. seminarist. 
Übgn. Fr. 

Possek: Hygiene d. Aug. Di. 
Hesse : Augenspiegelkurs. 4- bis 

6wöch. Mo b. Fr. 

Erkenntnistbeor.) , II. T. Mo, 
Di, Do. 

Böhmig: Naturgescb. d. Insekt. 
Mo, Di. 

Kirste: Indische Inschriften. 
Mo, Mi, Fr. 

lve : Italien. Lekt. u. Kon ver
sations~bgn . Di, Do. 

Schmid : Ubgn. z. vorgeschichtl. 
u. provinzialröm. Archäolog . 
Mi. 

Dupasquier : Französ. Übgn. f. 
Anf. Di, Do. 

- Französ. Übi,rn. f. Vorgeschr. 
Mo, Mi, Sa. 

Polheim: Drama d. deutsch. 
Mittelalt. Fr. 

Senussi: Psycholog. d. Gefühls
u. Wollungs-Erlebniss. Mo, 
Di, Do. 

4-6 

5-ß 

5-7 

6-7 

1 
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Stunden 

ti-8 

Theologie 

Graus: Architekturgesch. des 
byzant„ arab. und roman 
Stil. Fr. . 

61/4-71
/ 4 - Architektur d. italien. Gotik 

u. s. w. Mo. 
- Entwicklungsgesch. d. :figu

ralen Kunst u. s. w. '.Mi. 

61/2-71/! Köck: Homilet. Übgn. Fr. 

,„ 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Bischof!': Die österr. Sozial
versichrg. i. Grundriß. Mo. 

61 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Eberstaller: Schulhygiene für 1 6- 71/ 2 
Lehramtskandidat. Mo, Mi. 

Meinong: Philosoph. Sem.: Übgn. 6-8 
f. Vorgeschr. Mi. 
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Stunden 

1 

1 

: 

Theologie 

Michelitsch: Philos. - apologet. 
Sem. 1-2 St. 

Hudal: Erklärung d. Psalmen. 
2 St. 

Ude: Krieg, Nationalismus, 
Patriotismus. 

- Dogm.-spekulat. Sem. 1 bis 
2 St. 

Weiß Karl: M:oraltheolog. Sem. 
1 St. 

Tomek: Kirchenhistorisch. Sem. 
1 St. 

Köck: Pastoraltheolog. Sem. 
1 St. 

Katschner: Prakt. katechet. 
Übgn. 2 St. 

Schluß. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Pfaff: Lekt. lat. und griech. 
Rechtsquell. 1 St. 

San N1colo : Pand. : Pfandrecht 
u. Servitut. 2 St. 

- Papyrolog. pbgn. 
Steinwenter : Ubgn. z. röm. 

Zivilprozeß. 1 St. 
Pöschl: Kirchenrecht, II. T. 

2. St. 
- Geschicht!. Entwicklg. d. 

Verhältn. v. Staat u. Kirche. 
2 St. 

- Österr. Staatskirchenrecht. 
2 St. 

- Kirchenrecht!. Sem.-Übgn. 
2 St. 

Anders : Östen. Agrarrecht. 
2 St. 

Lenz: Kriminalpsycholog. 1 St. 
Liszt: Die strafrechtl. Neben

gesetze. 1 St. 
Schumpeter : Ökonomisch. Pro

sem. 1 St. 
Rintelen : Österr. Konk.- u. Aus

gleichsrecht. 2 St. 
Hendel : Fra.kt. Übgn . a. d. Geb. 

d. zivilgerichtl. Verf. 2 St. 

1 

63 

Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

Pregl : 11Ied.-chem. Übgn., II. 'l'. 
n St. 

Buchtala: Chem. d. Auf- u. Ab
baues d. menschl. Körpers. 
1 St. 

Spitzer: Die psycholog. Loka
lisationstheor. d. Vergangh.t. 
u: Gegenwart. 3 St. 

- Gesch. d. Philosoph. d. Re
naissancezeit. 2 St. 

Pfeiffer Herrn.: Ausgew. Kap. 
a. d. Geb . d. allg. Patholog. 
II. 2 St. 

Loewi : Arb. i. pharmakolog.
pharmakognost. Inst. öO St. 
Mob. Sa. . 

Albrecht: Arb. i. patholog.
anatoro. Inst. f. Vorgeschr. 
l\1.o b . Sa. 

Materna: Biolog. u. Patholog. 
d. Blutdrüs. 20st~p.d . Kurs. 

Pfeiffer Th. : Prakt. Ubgn. i. d. 
Diagnost. u. 'rherap. d. Lun
gentuberkulose. 

- Therap. der Tuberkulose. 
1 St. 

Scholz : Die physikal. Unter
suchgsmethod. 2 s~. 

- Die Krankht.n. d. Niere. 1 St. 
Koßl er : Pathol. u. Therap. d. 

wichtigst. Vergiftgn. 2 St. 
Petry : Klin . Hämatolog. 1 St. 
Zingerle : Prakt. Übgn. i . d. 

Untersuchg. u. Begutachtg. 
Unfalls11ervenkranker. 2 St. 

- Die Unfallserkrankungen d. 
Nervensyst. u. s. w. 2 St. 

di Gaspero: Ausgew. Kap. üb. 
die physikal. Heilmethoden 
(Physiotherap.). 1 St. 

Benussi : Arb. i. psycholog. La
borator., nach Bedarf. 

Streißler: Darst. Geom. 3 St. 
Brell: Statist. Mechan. (Forts.). 

ß St. 
Sch enk!: Elektrodynamik. 3 St. 
Streintz : Maße u. Meßmethod. 

d. Elektrizität. 2 St. 
l{remann : Physik.-chem .. elek

trochem. u. metallograph. 
Prakt. 20 St. 

Skrab al: Harnanalyse. 2wöch. 
Kurs. 2 St. 

Hemmelmayr : Experimentier
übgn. f. Lehramtskand. 2 St. 

Scharizer: Mineralog. Prakt. 
f. Anf. 2 St. 

lppen : Spez. Petrograph. 4 St. 
Hilber : Tertiär u . Quartär. 5 St. 
Hilber-H eritsch: Geolog. u. pa

läontolog. Arb. f. Vorgeschr. 
ganztäg. . 

Fritsch : Anleitg. zu wissen
schaftl. botan. Arbeit . Mo b. 
Sa. 

Linsbauer : Anleit.g. zu wissen
schaftl. Arb. f. Vorgeschr., 
Mo b. Sa. 

l<ubart: Fossile u. rezenteFarne. 
2 St. 

Scharfetter : Pflanzengeograph. 
Übgn. 2 St. 

- Ausrrew. Kap . üb . Nerven
krankhtn. i . Kindes- u. Ju
gendalter .. 1 St. . . 

Tobeitz : Differenzialdiagn. 
akut. Exantheme. 1 St. 

Stummer : Prakt. d. vergl. Ana-
d. tom. d. WiTbeltiere. 5 St. 

Polland: Kurs üb. Diagnost. u. 
Patholo". d. wichtigst. Haut
krankht~. einschl. Syphilis. 
20 St. 

Barnick: Prakt. Ku rs i. der 
Ohrenheilkde. 2 St. 

Hertle: Grenzgeb. d. Chirurg. 
u. intern. :Mediz„ insbesond. 
Appendizitis u. Cholclithiasis. 
2 St. 

Streißler : Chirurg. Operations
lehre a. d. Leiche. 1 St. 

- Einführg. i. d. physische 
Anthropologie. 1 St. 

Srbik: Handschriftenkde d. 16. 
bis 18. J ahrh. 2 St. 

Peisker : Gesch. d. Getreide
baues in Mittel- u. Osteuropa 
älterer Zeit. 2 St. 

Meringer : Verglde. Grammatik 
d. Latein. II. Formenlehre. 
ö St. 

Meringer-Schenkl : Lesen u. Er
klii.ren lat. Inschriften. 2 St. 

- Die Lehre v. cl. füaktur. u, 
Luxation. 1 St. 

Meringer : Indogerman. Übgn. 
2 St. 

~ Fortsetzung Seite 64. 
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Gesamte Heilkunde 

Urbantschitsch : Diagnost. u. 
Therap. d. wichtigst. Mund
u. Zahnerkrankgn. 2 St. 

Baumgartner: Einführg. i. d. 
Zahnersatzkde u. Oxthdontie. 
3 St. 

Blaschek : Untersuchungsme
thod. d. Aug., durch 5 bis 
6 Woch. je 5 St. 

Possek : Funktionsprüfgn. d. 
Aug. 2 St. 

Hesse: Die Indikation. z. d. 
augenärztl. Operation. 1 St. 

Fürst: Patholog. u. Therap. d. 
Fehlgeburt. 1 St. 

Prausnitz: Sozial-bygien. Prakt. 
(Sem.). 2 St. 

Müller P. Th.: Die serodiagnost. 
Method. 1 St. 

- Die Lehre v. d. ansteckend. 
Krankhtn. 1 St. 

Burkard: Aufgab. u. Stellg. d. 
Arztes i. d. Sozialversicherg. 
1 St. 

- Prakt. d. ärztl. Begutachtg. 
i. d. Versicberungsmediz. 1 St. 

1 
.. . (Der Vortragende wird später 

bekanntgegeben) : 
Tierseuchenlehre u. Veterinär
polizei. 3 St. 

Philosophie 

Rhodokanakis : Forts. d. arab. 
Kurses a. d. Wintersemest. 
2 St. 

- Hebräische Interpretations
übgn. 2 St. 

- .Assyrische Texte. 1 St. 
- Ubgn. i. oriental. Inst., min-

destens 1 St. 
Murko: Lekt. u. Interpretat. v. 

J. Kollars Slävy .Pcera. 2 St. 
Murko-Nachtigall: Ubgn. (Vor

träge, Referate, Besprechgn.) 
a. d. Geb. d. slaw. Philolog. 
2 St. 

Stunden Übersicht 
über die 

Zahl der Studierenden im Winter-Semester 1915/16. 

Österreich.-ungar. 
Monarchie _,,____ 

im Reichs-

Fn,k uJt.i1t Studienverhältnis 

rate vertre- Länder 
tene Köni "'· der 
reiche un~ ungar. Son- Zusammen 

Länder Krone stige ~--"----

Theolo
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
außerord. { Frequentanten 

Hörer Sonstige . . . 
Hospitanten . . . . . 

78 
1 
7 

/

ordentliche Hörer . . . . . Rechts-
Frequentanten 

und staats- außerord. } de. 81„,,...„nung•· . l H" wl sHrn•chn.ft • wissen- orer Sonstige . . 
schaftliche . . 

. 198 
4 
4 
3 

Medizi
nische 

Hosp1tantmnen . . . . 28 

1 
. h { Hörer . . . . . 157 ordenthc e H.. . 

23 orermnen . . . 

J außerord. Frequentantinnen 

{ 

Frequentanten . 3 

\' Hörerschaft Son- {Hörer . . 1 
stige Hörerinnen 

Hospitanten . . . . . . 
[Hospitantinnen . . . . 

r d r h { Hörer . . . 73 
lor ent ic e H„ . 

33 orermnen . 
14 

6 
1 l Fcoqnontant.n . 

Frequentantinnen 
fJehrl\mt11. JCnndldaton 18 Philo- 1 außerord. m. Mlttel•chulen • • . ~ 

1 
PhormMouton . 6 soph1sche Hörerschaft Ph f 

4 armazeu mnen 
Son- {Hörer . . 5 
stige Hörerinnen 12 

Hospitanten . 4 
1 Hospitantinnen 50 

Insgesamt. 732 

1 

4 

1 

33 
1 

1 

3 
3 

2 

1 

4 

60 

- 79} i} ~ 87 

, 1rfl249 
- 29 

11 201 }232) 
1 31 1 

~ } '1' 237 

= }- ) 
1 77 }114) 
1 37 1 
1 15) 

,; 1 l 1 

8 t 71 244 
4 1 

1 7 

12 J 

1 5: } 59 1 

25 817 

5 
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